
Informationen und Anmeldung 

Zielgruppe
Bürgermeister/innen,
Ortsvorsteher/innen
Gemeinderäte/innen
Kommunale Anlaufstellen für Senioren
Interessierte Bürgerinnen und Bürger

Referenten
Thaddäus Kunzmann, Demografiebeauftragter  
des Landes Baden-Württemberg, Mitglied in der  
Enquetekommission „Zukunft der Pflege“

Michael Lucke, Finanz- und Sozialbürgermeister a.D., 
Vorsitzender Kreisseniorenrat Landkreis Tübingen,
Mitinitiator des „Kiebinger Modells“ – eine selbst 
verantwortete Wohngemeinschaft hilfebedürftiger 
Menschen

Anmeldung bis zum 13. April 2018
Landratsamt Biberach - Altenhilfefachberatung
Gertraud Koch
07351 52-7616
Gertraud.koch@biberach.de
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung.

Veranstalter
Landratsamt Biberach, Altenhilfefachberatung 
in Kooperation mit 

Freitag, 20. April 2018
14 –17 Uhr
im Landratsamt 
Großer Sitzungssaal
Rollinstraße 9 
88400 Biberach

Einladung 
zum Fachtag

„Auf dem Weg  
zur sorgenden  
Gemeinschaft“



Programm

Der Fachtag informiert und ermöglicht den Austausch 
rund um das Thema und möchte insbesondere Verant-
wortliche und Interessierte in den Kommunen anspre-
chen.

14:00 Begrüßung 
 Petra Alger 
 Sozialdezernentin Landkreis Biberach

 Vortrag
 „Ein demografischer Blick in die Zukunft“
 Thaddäus Kunzmann
 Demografiebeauftragter des Landes 
 Baden-Württemberg

14:45 Information zu aktuellen
 Förderprogrammen

15:15 Kaffeepause

15:30  Vortrag
 „Sorgende Gemeinschaften“ 
 Michael Lucke  
 Finanz- und Sozialbürgermeister a.D.,  
 Vorsitzender Kreisseniorenrat 
 Landkreis Tübingen

  Austausch – Diskussion

17:00  Veranstaltungsende

Heute die Zukunft von Morgen gestalten

„Wird für uns im Alter gesorgt, können wir auch dann in 
der gewohnten Umgebung wohnen bleiben, wenn wir auf 
Unterstützung angewiesen sind?“, Fragen, die sich nicht 
nur ältere Menschen stellen und Fragen, die mit Blick 
auf die demografische Entwicklung zunehmen werden. 
Städte und Gemeinden stehen vor großen Herausforde-
rungen, es gilt Strukturen und Netzwerke gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern zu entwickeln.

Im Quartier gemeinsam gestalten

Ein Quartier als sorgende Gemeinschaft beschreibt den 
öffentlichen Raum über die eigene Wohnung hinaus. 
Es ist das vertraute Wohnumfeld, in dem soziale Netze 
aufgebaut, soziale Dienste angeboten und nachgefragt 
werden und in dem Nachbarschaften gelebt und gepflegt 
werden. 

„Sorgende Gemeinschaft“ bedeutet, dass sich Kommu-
nen im Schulterschluss mit sozialen Diensten, Kirchen-
gemeinden, Unternehmen und Bürgerinnen und Bürgern 
generationenübergreifend und sozialraumorientiert den 
sozialen Herausforderungen stellen. 
 


